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ſinden ſich mn obhem Grade un dem vorliegenden Krankenbuche. Mit ech kann
er jedermann empfohlen werden. Der beigegebene Gebetsanhang mit den

kurzen, kräftigen, umeiſt den liturgiſchen Büchern entnommenen Andachts
übungen für kranke Tage, die Stunde des und nach em Verſcheiden
machen ein weiteres Andachtsbuch für das Krankenzimmer entbehrlich. In Alter
und Krankheit enn liebevoller Tröſter, un geſunden Tagen ein trefflicher Führer,
Aum ſich auf eime glückſelige Sterbeſtunde vorzubereiten, möchten wir V  &  erchs
Krankenbuch mn jeder Familienbibliothek, vor allem aber un allen Krankenhäu⸗
ſern, Spitälern und Altersaſylen I wiſſen. Die üheraus reiche Illuſtration,
ſowie der große eutliche Druck dienen dem Buche nicht Nur zur äußeren Zierde,
ondern tragen auch dem raktiſchen omente möglichſte Rechnung
28) ni Ein rnſtes Wort In einer wichtigen Sache Von

oſe Könn Köln enziger. 112 Pf. 36
Die gemiſchte Ehe, eme gefährliche Tu und enn fruchtbarer Same der

religiöſen Gleichgültigkeit, der Totengräber des Familienglückes, ird von inem
erfahrenen Großſtadtſeelſorger Fum Gegenſtand einer ruhigen und vornehmen
Beſprechung gemacht. Viel iſt über die „verbotene Frucht“ ſchon geſchrieben
worden, doch wenige verſtehen es, mit überzeugenden und warmen Worten
Vernunft und ille des jungen Leſers mn den Bannkreis der unerbittlichen ahr
heit ziehen, wie K  oöbnn Das Schriftchen bietet mehr, als der Titel vermuten
läßt, nicht nur Warnung, ondern auch poſitive Belehrungen mn edler Sprache
Sinnig und dogmatiſch korrekt, weiß der Verfaſſer aus Chriſti unauflöslicher,
gnadenreicher Verbindung mit ſeiner einziggeliebten Braut, der Kirche, das wahre
und chöne Bild der chriſtlichen Ehe erſtehen aſſen, einer terra Sancta, die
eiligen Schauer eckt und nicht ungeſtraft ſich entweihen äßt Treffend zeigt
eu, te die Stellung der Katholiken zur Miſchehe grun

erſchieden iſt von der
Anſchauung des Proteſtanten, der keineswegs m ſeiner 43F— die geiſtige Mutter
ehrt, die allein ihn Jum Himmel zu führen vermag. Kein Einwand bleibt Un.
erörtert, auch verſäumt der erfaſſer 5 nicht, auf die geſetzlichen Beſtimmungen
über  1 die religiöſe Erziehung der Kinder hinzuweiſen, die mn ihrer Tragweite
leider nur wenig bekannt ind aſſiſch ſchön ird im IV Kapitel des
großen Auguſtinus' Wort illuſtriert: •7 gibt einen größeren Reichtum, einen
größeren Schatz, als den katholiſchen Glauben.“ Möge das reffliche Schriftchen,
das zur Maſſenverbreitung billig genug iſt bei Pf., bei Stück
2 Pf.), mögli vielen Jünglingen und Jungfrauen ein Schutzengel werden.
Prieſter und zieher auch in rein katholiſchen Gegenden werden reichen
Segen ſtiften, wenn ſie eS der ſchulentlaſſenen *&X  ugend, Kongreganiſten un Pen⸗
ſionärinnen un die Hand geben.
29) Aufwärts! In Gebetbuch für junge Leute mit einem beſonderen

Abſchnitt Ur Kongregationen. Von Oſe Könn. Doppelausgabe: für
Jünglinge; Ar Jungfrauen. Köln Benziger. Gbd m Lwd mit
Hohlrotſchnitt 1.30 1.56, St M 1.— 1.20,
100 St. A M 114.

Hier chreibt kein Gebetbuchfabrikant, der mit einem neuen, illigen Opus
die chon allzureiche Erbauungsliteratur vermehren möchte Könn reicht auf
goldenen Schüſſeln kräftige und ſolide Nahrung Unſerer heranwachſenden Jugend
Der Tzieher und Religionslehrer, der „Aufwärts“ Unter der Uugend verbreitet,
kann ruhig auf die von den Modernen geforderte ſexuelle Aufklärung und andere
A  eilmitte für die gefährdete Moral verzichten; hier iſt mehr. Könn kennt
Qus Erfahrung die jugendliche cele mit ihren Schwächen und Vorzügen und
weiß, was Amal mn unſerer Zeit nottut. Er hat Förſter

che deen mit
katholiſchem Geiſte durchtränkt; mit Geſchick Uund pädagogiſchem Takt er  E

Es, dem Jugend eigenen Ritterſinn ideale Ziele ſtecken In den ker⸗
nigen Gebeten des Teile  U kommen u edler, teilweiſe un gebundener Sprache
die Heilige Schrift und die Kirchenlehrer eichlich ur Geltung; der Kölner

Linzer „Theol.⸗-prakt Quartalſchrift“ IIII 54


